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Zweites Blatt.
Bier Krieg.

Vom Niederrhein, 1. Oktbr. Eine
lebhafte Oppoſition gegen die Bierpreiser-
höhung ſetzt nunmehr auch am Niederrhein
ein. Jn Düſſeldorf fand eine von Ver
tretern zahlreicher Vereine und Korporationen
beſchickte Verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen
wurde, alle Wirtſchaften, die eine Bierpreis-
erhöhung einführen, zu boykottieren. Die
Namen der Wirte, die zu den alten Preiſen
verkaufen, ſollen in den Tagesblättern ver-
öffentlicht werden. Jn Aachen beſchloß
eine Bürgerverſammlung, nachdem die Wirte
zum alten Maß und zu alten Preiſen zurück-
gekehrt ſind, die Spitze des Kampfes gegen
die Brauereien zu richten und auch dieſe zu
boykottieren, wenn ſie ſich nicht mit einem
Steuerbetrag von 2 Mark zufrieden geben.

Wiesbaden, 1. Oktbr. Der hieſige
Bierboykott hat mit einem Erfolg der Kon
ſumenten geendet. Jetzt, nachdem die Brau
ereien ihren Abnehmern anheimgeſtellt haben,
die ehemaligen Preiſe wieder einzuführen, ver
abfolgt die Mehrzahl der Wirte B er zu alten
Preiſen. Die Wirte tragen ſelbſt den Auf-
ſchlag und ſind an die Braueretien herange-
treten, ihn auf 1.50 M. für den Hektoliter
zu ermäßigen.

vVäöW
Cook und Peary.

Paris, 30. Septbr. Der „New York
Herald“ und das „Echo de Paris“ veröffent-
lichen Unterredungen ihrer Korreſpondenten
mit dem auf der Heimkehr aus den arktiſchen
Regionen in Brüſſel weilenden Herzog
von Orleans über die Polarfahrten Pe
arys und Cooks. Der Herzog bezeichnete das
Unternehmen beider Amerikaner als ſchönen
Sport, eine höhere Bedeutung habe dieſe Art
der Eroberung des Pols nicht. Größeren

Die letzten Tage
von Meſſina.

16] Roman von Erich Frrieſen.

„Nur das eine Bein Wiſſen Sie,
er hat eine Kugel hineingekriegt von den ver-
flixten Soldaten! Hielten ihn für einen
Marodeur, der die Leichen berauben wollte
und knallten los auf ihn So ſagt mein
Junge und was Beppo ſagt, iſt
richtig.“

Zwar ſpürt Clelia nicht die mindeſte Luſt,
den wüſten Burſchen zu ſehen.

Doch ſie mag der armen Alten die Bitte
nicht abſchlagen. Sind ſie nicht Leidens
genoſſen

So folgt ſie langſam der voranhumpeln-
den Frau in die Hütte.

Drinnen liegt auf einem fadenſcheinigen
Sofa ein junger Burſche. Er iſt faſt zum
Skelett abgemagert. Aber ſein Geficht trägt
noch denſelben verſchlagenen, hinterliſtigen
Pnrprutt, den Clelia von früher her an ihm
ennt.

„Beppo, mein Herzblatt!“ ruft die Alte
ſchon auf der Schwelle. „Beſuch! Vornehmer
Beſuch!“

Erſchrocken fährt der Burſche auf, während
ſeine kleinen ſtechenden Augen unſtät nach
der Tür flackern.

„Wer wer ſtößt er geänſtigtheraus.
„Sieh nur hin! Die ſchöne Signorina

Wert mißt er der bevorſtehenden Expedition
Amundſens bei, der in jenen Regionen ge-
naue magnetiſche Beobachtungen und Son-
dierungen anſtellen werde, aus denen allein
die Wiſſenſchaft etwas gewinnen könne. Cook
hat vergeſſen, zu ſagen, ob er bei 86
Grad, wo er Land gefunden haben
will, ſondiert hat. Es iſt möglich, daß
Cook und Peary mit der Behauptung, die
Fahne am Pol aufgepflanzt zu haben, recht
habe. Allein wie beweiſen ſie es, und was
beweiſt das überhaupt, was würde man
ſelbſt von einem franzöſiſchen Forſcher denken,
der atemlos, mit Schweiß bedeckt, zum Tele-
graphen rennt, um dem Präſidenten der Re
publik zu drahten, er habe die Ehre, den
Aequator zu ſeiner Verfügung zu ſtellen

Damit dürfte der Herzog von Orleans das
Richtige getroffen haben. Wenn Cook und
Peary wirklich, wie ſie, jeder bisher beweis-
los, behaupten, den Nordpol erreicht haben,
ſo können ſie recht ſchöne Feuilletons darüber
ſchreiben und Cook hat dafür bereits 100,000
Mk. Honorar erhalten, aber für die Wiſſenſchaft
haben ſolche Feuilletons keine weiter Be
deutung.
AGGcSCcCciüihrnÜuxauuwodnnwswaoasee e Ä. e.Ländliche Fortbildungsſchulen.

Man ſchreibt der „S.
Ländliche Fortbildungsſchulen ſind als ein

dringendes Ecrfordernis zur Bildung der länd-
lichen Jugend in unſerer Zeit anerkannt. Es
geht nicht mehr an, die Landwirtſchaft nach
Art der Väter und Großväter zu betreiben,
ſeit ſie eine Wiſſenſchaft geworden. Jn den
land wirtſchaftlichen Winterſchulen der Städte
werden wöchentlich acht Stunden Chemie ge-
geben. Sie ſind ihnen das Latein der hu-
maniſtiſchen Gymnaſien. Es geht nicht mehr
an, die Jugend zwiſchen 14 und 20 Jahren
ohne Autorität, Belehrung und ſittliche Be-
einfluſſung zu laſſen. Es geht nicht mehr
an, daß eine wohlwollende und einſichtige

Elelia! Die ſchöne Tochter des Signor
Morgano

Der angſtvolle Ausdruck in Beppos Geſicht
macht triumphierendem Lachen Platz.

„Ah, die Signorina bemüht ſich ſelbſt
ruft er, indem er aufzuſtehen verſucht.

Doch mit einem leiſen Schmerzenslaut
ſinkt er wieder aufs Sofa zurück.

Sofort macht die Alte ſich um ihn zu ſchaffen.
Jeder ihrer Blicke, jede Bewegung beweiſt,
daß die Liebe zu ihrem Sohn ihr ganzes Herz
ausfüllt.

Clelia iſt wieder gegangen.
Faſt bewegungslos liegt der Burſche da

und ſtarrt auf die Tür, hinter der die ſchlanke
Geſtalt verſchwunden iſt. Ein häßliches Lachen
verzerrt ſeine Lippen.

Nicht achtet er der Lobeshymnen über
die „gute, ſchöne Signorina,“ in denen ſeine
Mutter ſchwelgt.

Sein erfinderiſches Hirn brütet einen Plan
aus, durch deſſen Ausführung er ſich endlich,
endlich rächen kann an dem verhaßten Ber-
nardo Morgano.

An ihm und Kiwet Wester Clelia

Der Marcheſe Ludovcio Martinelli hat nie
in ſeinem Leben gewußt, was es heißt ar
beiten, um ſich ſein Brot zu verdienen.

Von Kindheit an verzogen als einziger
Sproſſe eines alten reichen Meſſinger Adels-
geſchlechtes, genoß er ſchon früh ſein Leben
nach allen Richtungen hin.

Wegen einer wenig eleganten Affäre, in der
eine Tänzerin die Hauptrolle ſpielte, hielt er
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Dorfbehörde nicht einmal das Recht beſitzt,
durch Ortsſtatut die Jugend zum Beſuch einer
Winterſchule zu verpflichten. Die Provinzen
Hannover, Heſſen Naſſau und Poſen haben
ſich ein ſolches Recht ſchon erworben.

Aber Sachſen iſt jetzt auf dem Wege. Am
19. Sept. iſt in Halle der erſte Lehrkurſus
zur Bildung von Lehrern ländlicher Fortbil-
dungsſchulen eröffnet worden. Er hat 40
Teilnehmer aus allen drei Regierungsbezirken
gefunden. Die Landwirtſchaftskammer zu
Halle hat den Lehrkörper zuſammengeſtellt
und den Schulrat Polack- Treffurt mit der
Leitung betraut. Der Herr Oberpräſi-
dent und der Herr Präſident der Landwirt
ſchaftskammer waren zu der Eröffnung im
evangeliſchen Vereinshauſe zu Halle perſön-
lich erſchienen und leiteten ihn durch ihre
Anſprachen an die verſammelten Lehrer und
Schüler ein. Fünf Stunden vormittägigen
Unterricht, botaniſche, geologiſche Ausflüge
nach Diemitz, Giebichenſtein, Staßfurt uſw.,
ſowie der Beſuch anderer lehrreichen Jnſtitute
laſſen auf reichen Ertrag hoffen.

Sind erſt eine genügende Zahl von Lehr-
kräften ausgebilder, ſo werden ſie ihre Ge-
meinden durch Begründung ſreiwilliger Fort-
bildungsſchulen zu Samenſtellen machen, aus
denen unfehlbar eine obligatoriſche Schule er
wächſt, die von dem Verſtändnis und der
Liebe der Landgemeinden getragen wird.

Provinz und Umgegend.
Halle, 1. Okibr. Unter den vielen

Neuerungen an Steuern und geſetzlichen Be
ſtimmungen, welche zum 1. Oltober er. im
Gaſtwirtſchaftsgewerbe in Kraft treten, iſt das
Geſetz des un lauteren Wettbewer-
bes“ von ganz beſonderer Bedeutung.
Infolgedeſſen hatten ſich dieſer Tage faſt
ſämtliche Hoteliers unſerer Stadt in Käppels
Hotel zu näherer Beſprechung zuſammenge-

der Gehälter der

149. Johrgang.

funden. Das neue Geſetz ſieht u. a. hohe
Gefängnis- und Geldſtrafen ſpeziell in den
Fällen vor, wo z. B. Gepäckträger und
Dienſtmänner durch beſondere Zuwendung
oder Geſchenke veranlaßt werden, Fremde
beſtimmten Hotels zuzuführen. Auch wurde
von den ſonſtigen Beſtimmungen des Geſetzes
eingehend Kenntnis genommen und beſchloſſen,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß ſie eben
auch den in Frage kommenden Bedienſteten
zugänglich gemacht werden.

Aſchersleben, 30. Septbr. Ein Ein
bruch sdiebſtahl wurde in vergangener
Nacht auf dem hieſigen Kleinbahnhofe aus
geführt. Die Diebe eröffneten mittels Nach-
ſchlüſſels den Geldſchrank und entnahmen
ihm 4000 Mk. bares Geld.

Gera, 30. Sept. Der Mormonen-Miſ-
ſionar Franklin Rebe aus Blackfort in
Amerika, der zur Anwerbung von Frauen
und Mädchen im Fürſtentum Reuß Propaganda
machte, wurde als läſtiger Ausländer aus
dem preußiſchen Staats gebiet ausgewieſen.

Halle, 1. Okt. Für die Aufbeſſerung
ſtädtiſchen Beamten

fordert der Magiſtrat im neuen Etatsjahre
200,000 Mark, für die der Lehrer 171,310
Mark. Für die Lehrer, Rektoren c. ſind
Orts, ſowie Amtszulagen in Ausſicht ge-
nommen.

Keuſchberg, 30. Sept. Ein Gauner-
trick iſt gegen den Bäckermeiſter Karl
Printſch verſucht worden. Ein beſſer ge-
kleideter Herr ſchwindelte ihm vor, das Brot
geſchirr des Meiſters ſei unterwegs nach
Merſeburg mit ſeinem Schwiegerſohn und
ſeiner Tochter umgeſtürzt. Die beiden lägen
bewußtlos im Straßengraben, einem Pferde
ſeien beide Vorderbeine gebrochen uſw. Der
Meiſter eilte mii ſeinem Geſellen an den an
gegebenen Ort. Nun verſuchte der Schwind-
ler auch die Frau des Meiſters hinauszu-
locken, wahrſcheinlich um dann die Wohnung

es vor etwa zehn Jahren für gut, Meſſina
auf einige Zeit zu verlaſſen.

Wo er ſich damals herumtrieb kein
Menſch erfuhr es. Man wußte nur, daß er
in der weiten Welt umhergondelte, und nahm
mit Recht an, daß er da draußen ſein unge-
bundenes Leben nach Kräften fortſetzte.

Bis er urplötzlich, nach beinahe ſechs Jahren,
in Meſſina wieder auftauchte.

Sofort bildete er aufs neue den Mittel
punkt einer Geſellſchaft von eleganten
Bummlern und Tagedieben, die in dem
zyniſch-blaſierten weitgereiſten „Kavalier“ ihr
Jdeal erblickten, dem nachzueifern ihr höchſtes
Streben war.

Nur wenn er von ſeinen Reiſen erzählen
ſollte dann wurde er einſilbig und
etwas wie Verlegenheit malte ſich in ſeinen
verlebten Zügen.

Seine einzige, um wenige Jahre jüngere
Schweſter Erminia, die ſeit dem Tode ihres
Gatten, des Grafen Arturo Doria, in Palermo
lebt, mied den Bruder erſichtlich.

Nur ſelten ſahen ſich die Geſchwiſter, und
jedermann aus ihrem näheren Bekanntenkreiſe
fällt es auf, daß die Conteſſa Erminia nach
der Rückkehr des Marcheſe faſt nie mehr nach
ihrer Vaterſtadt Meſſina kam, die ſie früher
ſo leidenſchaftlich liebte.

Wenn man ſie nach dem Grunde fragt,
zuckt ſie ſchweigend die Achſeln.

Böſe Zungen behaupten, es müſſe ein Zer-
würfnis zwiſchen den Geſchwiſtern gegeben
haben. Oder die gutherzige, aber willens-
ſchwache Dame wolle ſich dem dämoniſchen

ausübte, entziehen.
Sicher iſt, daß die ruhig heitere Stimmung

der Conteſſa ſeit der Anweſenheit des Marcheſe
in der Villa Mirandi einer gewiſſen Nervo-
ſität gewichen iſt, die zunimmt, je mehr ſie
beobachtet, in welch lebhafter Weiſe ſich ihr
Bruder für das junge ſchöne Mädchen dort
hinten im Gartenhauſe intereſſiert.

Schon in Meſſing war das Herz des
blaſirrten Lebemannes in heftiger Leidenſchaft
für Clelia Morgano entflammt vielleicht,
weil die unberührte Unſchuld des kindlichen
Geſchöpfs für ihn etwas ganz Neues bedeutete.

Als reichem, vornehmen „Kavalier“ wurde
es ihm leicht, in all den Häuſern Zutritt zu
erhalten, in denen die Morganos verkehrten.

Daß Clelia bereits verlobt war wie
man ſich zuflüſterte, ohne von der Gewißheit
dieſes Gerüchtes überzeugt zu ſein hatte
den Braven in ſeiner Werbung nicht im
geringſten geſtört. Aber das junge Mädchen
wußte ſich mit einer ſolchen Mauer von
hoheitsvoller Unnahbarkeit zu umgeben, daß
jeder Verſuch, ſich ihr zu nähern, erfolglos
blieb.

Nun auf einmal will ihm das Geſchick
wohl. Es ſtellt ihm das ſchöne Wild in
den Weg, ohne daß er etwas dazu getan
hätte.

Und der Marcheſe Lodovico Martinelli
iſt nicht der Mann, der es ſich ent
ſchlüpfen läßt.

(Fortſetzung folgt.)
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auszuplündern. Die Frau ging aber nicht
darauf ein, und der Gauner verſchwand.
Kurz darauf traf aus Creypau die Nachricht
ein, daß der Unglücksfall erfunden war.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 29. Sept.
Jm benachbarten Esperſtedt wurde in der
Nacht zum Sonnabend in der Pfarre ein
Einbruch verübt, wobei den Einbrechern
nur eine geringe Summe Geldes in die Hände
fiel. Zur Ermittelung der Täter traf ein
Polizeihund aus Erfurt ein, der in ganz
kurzer Zeit die Einbrecher in den Perſonen
zweier junger Leute im Dorfe ausfindig
machte.

Gerichtszeitung.
Petersburg, 1. Okt. Jm Gefängnis zu Kiew

hat ſich ein Drama abgeſpielt. Dort befand ſich eine
Studentin, die wegen revolutionärer Umtriebe zum
Tode verurteilt worden war, mit Namen
Priſahnuk in einer Zelle, die neben der des ebenfalls
internierten Studenten Horn gelegen war. Dieſer
teilte der Studentin durch Klopfſprache mit, daß er
ihr Gift verſchaffen könnte. Tatſächlich bohrte er
auch ein Loch in die Wand und überreichte der
Studentin Gift, die es trank und ſtarb. Horn
teitte dies in einem Briefe an ſeine Braut mit. Der
Brief wurde abgefangen und Horn vor Gericht ge
ſtellt, aber ſchließlich freigeſpro chen.

Magdeburg, 30. Sept. Die auf morgen an
beraumt geweſene Kriegsgerichtsverhandlung gegen
den Ein jährigen Baumg arten vom 10. Huſaren-
Regiment in Stendal wegen Ermordung des
Fähnrichs v. Zeuner iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben worden.

Vermiſchtes.
München, 1. Okt. Jn Markterlbach und

anderen Nachbarorten iſt eine große Anzahl von
Perſonen an Trichinoſis erkrankt. Ein
Mann und eine Frau ſind bereits geſtorben. Die
Erkrankungen ſollen vom Genuß mnt Trichinen durch
ſetzten Fleiſches herrühren.

Hamburg, 1. Okt. Ein Mord an einem
Kinde iſt bei Neumünſter entdeckt worden. Jn
Boenebüttel fand ein Knecht des Landmanns
Karl Wolf auf der Koppel hinter einem Brombeer-
ſtrauch die unbekleidete Leiche eines drei bis vier
Jahre alten Mädchens. Die Hände waren auf
den Rücken gebunden, der Hals wies mehrere
Schnitte auf. Der Mord muß bereits vor einigen
Tagen ausgeführt ſein, denn die Leiche zeigte ſchon
Verweſungsſpuren. Das Kind iſt völlig unbekannt,
niemand weiß, woher es ſtammt.

Frankfurt a. M., 1. Okt. Eine Aufſehen er
regende Verhaftung wurde hier vorgenommen.
Der Rentner Friedberg, Vater des bekannten

Pianiſten Karl Friedberg, wurde wegen betrüge-
riſcher Manipulationen in der Höhe von ca.
80 000 Mk. feſtgenommen.

Fraukfurt a. M., 1. Okt. Auf der „Jla“
erfolgte im Maſchinenraum der Marineſchauſpiele
heute mittag kurz nach 2 Uhr eine Exploſion.
Jn einer daneben liegenden Kammer, in der Pulver
und Feuerwerkskörper verwahrt wurden, explodierten
dieſe mit donnerähnlichem Getöſe nnd ſetzten das
ganze Etabliſſement in Flammen. Der ſofort

erbeieilenden Feuerwehr gelang es, einem weiteren
Imſichgreifen des Brandes zu ſteuern. Bei der

Exploſion kam ein Elektrotechniker ums Leben. Ein
Mann wurde ſchwer verletzt. Unvorſichtigkeit zweier
Angeſtellten iſt die Urſache der Kataſtrophe geweſen.

Kleines Feuilleton.
Was am Petroleum verdient wird.

Das Deutſche Reich gibt jährlich etwa 200
Millionen Mark für Petroleum aus. 75 Mill.
werden für den Zoll pereinnahmt und eben-
ſo hoch iſt der Gewinn aus dem Verkauſ des
Petroleums. Der Händlergewinn der De-
tailliſten beträgt etwa 40 Mill., 35 Millionen
der Gewinn des Großhandels. Da 8000
von der Standard Oil Compagnie gedeckt
werden, ſo hat dieſe einen Mindeſtgewinn von
etwa 20--25 Millionen.

„Könnt' ich doch den Ausgang
finden Beim Abiturientenexamen
zeigte ein Abiturient, der im Deutſchen ge
prüft wurde, ſich in der Kenntnis Schillerſcher
Dichtuugen gar zu unkundig. Der Provinzial
ſchulrat redete dem Prüfling zu, nicht den
Kopf zu verlieren. Aber es ging nicht. Da
riß dem Examinator denn doch der Gedulds-
faden, und ärgerlich rief er aus: „Wiſſen Sie
denn gar nichts von Schiller Da antwortete
der Unglückliche nach einer langen Pauſe:
„Doch“. „Na, ſchön! So beginnen Sie!“
Und der Examinand begann ſtotternd: „Ach,
aus dieſes Tales Gründen, Die der kalte
Nebel drückrt, Könnt' ich doch den Ausgang
finden, Ach, wie fühlt ich mich beglückt.“
Weiter kam er nicht, denn der Provinzial
ſchulrat und das ganze Lehrerkollegium brach
natürlich in herzliches Lachen aus.

Feitgemäße Betrachtungen.
„Vom Umzug!“

So leb denn wohl du altes Haus, ruft
ſtimmungsvoll manch Mieter aus, ich muß
jetzt von dir ſchetden und deine Räume

meiden; du haſt manch liebes Jährchen
mir gewährt ein würdiges Quartier,
nun will's mir nicht mehr paſſen drum
muß ich dich verlaſſen! Es ſchlug der
Wirt die Miete auf, man pflegt ja in der
Zeiten Lauf uns alles zu verteuern
in Folge neuer Steuern. Und überhaupt
ſieht jeder ein, einmal muß ja geſchieden
ſein Den Umzug heiſcht nicht minder,

die größ're Zahl der Kinder! Zum
Umzug gibts noch manchen Grund die
Räume ſind nicht recht geſund auch ſtört
das Ränkeſpinnen-- derneid'ſchen Nachbarinnen!

Die Fenſter ſchließen nicht mehr dicht
man hat noch kein elektriſch Licht das
alte Haus iſt häßlich der Treppenaufgang

gräßlich! Der Hofhund bellt des
Nachts zu laut und vis à vis wird jetzt
gebaut es regnet in die Luken im
Keller ſoll es ſpuken!
Winter tropft es durch das Dach
feucht iſt die Wand im Schlafgemach

die Küche iſt zu niedlich das Waſch
haus ungemütlich. Es iſt defekt das
Ofenrohr, zu winzig iſt der Korridor in
Breite und in Länge die Wohnung iſt zu
enge; die Wände ſind ja viel zu dünn
man hört den Sang der Nachbarin man
regt ſich auf ganz böſe, um das Klaoter-
getöſe! Jm obern Stock iſt's Geld
wohl knapp die Leute dort vermieten ab,

Radau, Radau iſt immer grad über
unſerm Zimmer! Die Haustür ſchließt
nicht mehr?wie ſonſt, vom Einbruch träumt
mein Ehgeſponſt und Schwamm ſteckt in
der Diele, der Gründe gibts noch viele!

Drum ruft beglückt manch Mieter aus:
ſo leb denn wohl du altes Haus! Nun

kommt der Möbelwagen, der Umzug macht
viel Plagen, da wird gehetzt treppauf und
ab auch koſters Geld und nicht zu
knapp und auf der Stätte bleiben zer-
broch'ne Spiegelſcheiben! Man weiß
nicht, wie es enden wird, der Vater flucht,
das Kindlein irrt, die Mutter aber weiſe,

hält alles hübſch im Gleiſe; am End'
wird alles wie es war, und kommt der
Herbſt im nächſten Jahr, dann heißt's Es
iſt geſcheiter wir ziehen um!

Ernſt Heiter.

»EhWas Was Sie inferessfert!

De pere fo (igaretfe

In Deutschland nach orientalischem
System Von garantiert naturell aro-
matischen Tabaken hergestellt, kann

diese Cigaretto trotz der hervor-
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.
Besechten Sie den Namen

Miriam v yenidze
Zu haben bei den PFirmen:

Carl Brendoel,
Rich. Selmar, Burgstrasse 14;
Christian Bohm, An doer Geisel;
Gustav Altendort, kleine Ritterstrasse 12;
Herm. Pfautsch, Gotthardtstrasse 12;
Robert Mühlpfordt,
Otto Loebus, Markt 34;
Emil Wolf. Rossmarkt;
Hugo Thomas,
Mühlpfordts Söhne, Neumarkt 65;

T Eritsch Nachtfl., Inh. Otto Albert,

2 e 3 R L. LII

e

weisse Wäaäsche.

See

im Gebrauch billigstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend

Paket 256 Pfg.
fesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige.

r

d Beer

c w ee Salon-, auch Bruc h- Briketts

c nem I M I M G I E. M M G G M M B. m m c e e e
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Färberei u, chemische Reinigung
Färberei und Reinigung

von Damen und Herrenkleidern, Möbelſtoffen jeder Art und Teppichen-
Waſſchanſtalt für

Tüll- und Mull G

arm

sanstalt, Halle a, S,

ardinen
nach Plauener Art.

Färberei und Wäſcherei für Federn und Handſchuhe.
Annahme in unſerem Laden:

FIerse burg a. S,., Markt 24.

Gaudig's Restaurant Künstliche Zähne,
Ammendorf Jnh.: Karl Heinrich Ammendorf Dlomben efc

7

empfiehlt ſeine

S in tadelloſer Ausführung

sind vorrätig und werden
auch ohne festen Abschluss

zu Konkurrenz Preisen
abgegeben.

Rrikettfabrik Lützakendorf (Alte Grube)
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Industrie-Geselischaft.

Maercker 8 Co., IIalle a. S.
Inhaber Hermann Maerecker-

Neue Promenade Ia (Saale-Zeitungs Passage)
vis-à-vis den Franckeschen Stiftungen.

flügel, Langjährige geräumigen Lokalitäten, grossen schattigen
Garten, ſowie Parkett-Tanzsaal. Speiſen und Getränke

ſ wie bekannt in beſter Güte.pfaninos Rat Garantie Kegelbahn zur treien Benützung. V Schonende Behandluns.
und atenzahlungen Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Spezlalität:(ohne Preisaufsohlag) Z ahnziehen tast sehmerzlosKarl Heinrich.Harmoniums nach Wunsch Will M lerstklassig. Fabrikato Ja Aulors Kmmendaorf. J l err Merseburg, Markt 19Ton b werden in Zahlun d diR genommen. ß Gasihof Go ner K er Inhb.: Hubert Totzke.

eparaturen, Tel. 39 Beſ.: Karl Landmann. Tel. 39. lange unkündbar, aufGrosse uswahl in Stimmungen empfiehlt ſeine gemütlichen Restaurations-Räume, Colonaden,. 600,000 M. Ackerhypothek, zu
allen Preislagen. ne prompt und billig. grossen Konzertgarten und Saal zur geſ. Benützung. günſt. Beding. auszuleih. Anträge

T r eih In stitut T Sämtliche Speiſen der Saiſon entſprechend. ff. Biere u. Weine, ünt. A. P. 228 an Rud. Mosse,
a Man Eigenes Fuhrwerk. Bäder im Hauſe. (1712 Magdeburg (2130



vcummer 232. 1909. Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“.

MöbelMagazin Hallescher Tischlermeister
E. G. m. b. II.

nur Gr. Ulrichſtraße 50,

Sonntag, dven 3. Oktober.

Telephon 659., neben den Kaiſerſälen.
Wir haben in unſeren Verkaufsräumen o drei komplette Brautausſtattungen W zu

M. noo.
in vorteilhaft aparter Zuſammenſtellung und äußerſt günſtiger Preislage aufgeſtellt und empfehlen dieſelben Jntereſſenten zur unverbindlichen Beſichtigung.

M. 1400. und M. 1300.
1Aussteuer I. Aussteuer II. Aussteuer III.Beſſeres Zimmer, Nußbaum Mk. 400. Salon, in hell oder dunkel Nußbaum Mk. 500. Salon, hell oder dunkel Mahagoni Mk. 650.

Wohnzimmer, Nußbaum 230. Wohnzimmer, Raucheiche mit Buffet 410. Wohnzimmerm. Buffett, indunkelbr., Raucheiche 500.Schlafzimmer, hell Eiche, Satin od. hell Nußb. 340. Schlafzimmer, hell Nußbaum 400. Schlaſzimmer in hell Eiche, fourniert m. Eink. 540.

Küche, grau Eiche 30. RKuüche, grau Ahorn 90. Kuüche, grau Eiche 110.
Mt. 1100. Mt. 1400. Mk. 1300.Die Schlafzimmer ſind ſämtlich mit modernen Patent und Auflegematratzen einſchließlich Ankleideſchränken mit geſchliffener Spiegelſcheibe.

Das Schlafzimmer der Einrichtung zu 1400 Mk.
iſt gegenwärtig in unſerem Schaufenſter ausgeſtellt.

Transport für Halle u. Umgebung

frei.
barzahlung mit 5 Rabatt.

Mirhel

Michel Brikets
anerkannt beste Marke s

Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend
Paul Göhlsch, Mersebur 9, Fernspr. 309.

ehe hZeige hierdurch meiner geehrten Kundſchaft er-
S gebenſt an, daß ich mein in der Poſtſtraße neu er-
S bantes Verkaufslokal am J. Oktober eröffnet habe.
8 Gleichzeitig empfehle ich meine großen Pflanzen

beſtände in Palmen und blühenden Pflanzeu, ſowie

8 Ausführung zu

9990

Binderei in bekanunter gediegener und geſchmackvoller
billigſten Preiſen.

Otto Schömburg.
909090900000010000090000000

--m--—

9909905090

Reinhold Steckner Bankgeschäft
Halle a. S.Fernruf:

305 banl1362, 1363, 1364.

gegründet 1855

vermittelt An- und Verkauf von VWertpapieren.

Städte-, Provinz- und
Kommunal Anleihen sowie erstklassige
Verschiedene

Hypotheken-Pfandbriefe werden
provisionsfrei abgegeben.

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Annahme von Bareinlagen gegen gute Verzinsung.

Reinhold Steckner
Bankgeschäft Halle a. S.

Lampen
aller Art in enormer Auswahl. Die Preiſe ſind

V unerreicht billig.
„Aida“ Petroleumglühliehthrenner

Paul Ehlert von Aug. Perl.

J

Neumarkt 39.

Achtung,
Aepfelverkauf.

Mein diesjähriges Obſt-L ger be-
findet ſich jetzt Meuſchauerſtraße
Nr. 2, i. Hof; nur gute haltare
Sorten Winter- Aepfel, billige Preiſe.

G. Müller. Oebſter.
ff. Vanille-BruchSchokolade,

garantiert Kakao und Zucker,
das Pfd. 90 Pfg.

deutſche und holländiſche

IcCalcdcaos,
das Pfd. 1 Mk. bis 2 Mk. 80 Pfg.
Dr. Sahmanns Rährſalz-Kakao,

Liebigs Fleiſch Erxtrakt
bei Oskar Leberl,

Drogen- und Farbenhandlung,
Burgſtraße 13.

HBruchheilanſtalt
Leipz.-Schleußig, Dammſtr. 10
(für Bruchleiden ohne Operation,
Proſp. frei).

Verlegie Sprechſtd. nach
Langestrasse 3,

Ecke Dresd nerſtr., Nachm. 3--5

Uhr, Vorm. nur in Klinik,
Schleußig, Dammſtr. 10,
101 12 Uhr, Mittwoch

keine Sprechſtd.

Dr. H. Jacobi, Arzt.
e

Wohnung zu vermieten.

Tas untere Logis im Grundſtück
Hallesche Strasse 6 ſoll ver-
mietet werden. Näheres bei
2173) Fried. M. Kunth.

SsSichere Existenz
bietet ſich Perſonen jed. Stand. in
all. Orten u. Städten als Hanpt-
od. Nebenbeſchäftigung durch
U bernahme ein. Verſandgeſchäft..
(Einige Stunden Tätigkeit tägl
genligen.) Man ſchreibe an Gehring
u. Co Caſſel. F. mon. Einf. b.
Mk. 490. w. garant. Viele
Dankſchreiben

Pferde
zum Schlachten

kauft (1975Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.

Oelgrube 5. Tel. 349.

Teure Zeit
lehrt Hparſamkeit.

Alles iſt teurer geworden. Deshalb bemüht ſich
jede Hausfrau, jetzt möglichſt vorteilhaft einzu-
kaufen, um auf dieſe Weiſe zu ſparen. So
ſpart ſie z. B. viel Geld, wenn ſie täglich Kath-
reiners Malzkaffee nimmt, denn er iſt billig, da-
bei wohlſchmeckend und bekömmlich.

Peckolt e Ranake
Bankgeschäft.

Halle a. S. Rieheckplatz,
Beleihung von Hypotheken und Grundhbesitz.

An- und Verkauf von Grundhbesitz.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Verlosungs-Controlle. Stahlkammer.

X Salon u. Induſtrie-Hriketts
Marke „Cerilie“

in anerkannt prima und unübertroffener Qualität geben wir jederzeit
zu billigſten Tagespreiſen ab.

D. Neue gut gepflaſterte Abfuhrwege vorhanden.
Gewerkschaft „Christoph Friedrich

Grube Cecilie“ bei Lützakendorf.

u. Parflümerie

S w e e Siearſö M ſenden
r 1 R be ei mC lose u. in hocheleg. Fufmachungen, Seifen, mir

W c I Hautereme, Puder, Haarwasser, Mundwasser, ſtets
W Zabnbürsten, Schwämme, Frisierkämme, über-

W geh haupt alle Coiletteartikel kaufen Sie nirgendwoe besser, nirgendwo billiger als in der das
Central-Drogerie Ri K i M kt 17 97v Richard Kupper, Markt 17. Neueſte.

9

1

7

5 4 tecru eu ez c C r aGFEBRUDER DEMMER. AanriEr. EISENACtI-
JNGEMEuR-Büno MAGDEBURG Wsr. KEn UNDEMALIEE 1. TerEFON Ne 5215

v J

97
c

Sduard Klauss
Windhberg 3.Fernsprecher 27. Mersevburg.

Lieferung sämtlicher

Brenn materialien
für den Hausbedarf

in mur Vorzüglichen Qualitäten.
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Dollstoffe.
Kostüm-Stoffe

Diagonal-Cheviots
gestreift und

Xariert,Kammgarn,
Tuche in eleg. Ausmusterung,

gestreift und Kariert,

Uni-Tuche
u. Satin-Tuche Z. Meter 225-6.00 f.

Schotten, r Meter 1 *0 50 M.
Blusenflanelle engl. u. deutseh. geter

9 Fabrikate

für Ball- u. Gesell-
schaftskleiderEKoliennes Meter

Kleiderstoff-
Meter 120-12. 00 f.

Meter 9)70 6. 75 M.

Meter 350- G. 00 A.

Meter 3 8.00 M.

1 20--2.70 M.

3756.00 AMſ-

Jeidenstoffe.
Gestreifte Taffet- Mousseline

Schotten in Taffett und Surah
Meter 3 90-5. 25 M.

Surah u. Peau de Soi g.
mit Satinstreifen

in 200 MeterSatin-Messaline
modernsteSatin-Liberty

Crepon-Japonais, Meter
Crope de Chine, Tee
Duchesse-Mousseline,

Meter

9 Parben
50/110 cm

breit
Motor 400 9.00 M.

910 25 M.
r S

5--4.5 M.225 50
390--9. 75 M.

Meter 590--12.50

XNeuheiten.
cBrautßleiberseide.

Satin-Messaline, t ebreit

Duchesse-Mousseline,
35012.00 M.

Meter 220—9. 00 M.

Meter

Crépe de Chine, h Meter 59012.50 M.

Halbtertige Roben.
Tüll-Roben,
Flitter-Roben, u
Stickerei-Roben, eis, I7u heWian,

lila, ecru
800--90.00 M.

17*0125. 00 M.

3600200. o.

rein Seide, weiss
und farbig

Japon-Koben, 2600—60. 00 A.

futterstoffe

Kurzwaren

Schneiderei-

Artikel

Spitzen

besätze

Seidenband.

J ma Kaummmg]g arn-Che viot, schwarz und marine, 110 cm breit M. L. oo per Meter.

Damen Putz,

AMänte

Jacketts

Wiener u. Pariser Modellhüte, aparte
eigene Entwürfe, Mützen, Sporthüte.

Damen-Herbst- und Wintermäntel, Prinzess- und
Kiirass-Facçons, Tuch- u. Velour-Paletots, Abend-

9 Mäntel, Backfischgrössen, normale u. extra Weite
Damen-Grössen.

in den neuesten Facons und Stoffarten, Tuch,
Plüsch, Sammet, Pelz-Jacketts.

Blusen aus Seide und Wolle. Crépe de chine-Tüll-Spitzen-
Blusen für Gesellschaften.

Haus- und Promenaden-Blusen.
F Unsere Auswahl in Blusen ist unerreicht.

Kostim-Köchke,
Kostime,

Miederröcke, Promenadenröcke,
fussfreie Sportröcke,

schwarz u. farbig, neueste Schnitte-
Kleider mit langen Jacken und andere Neu-
heiten. Matinees, Morgenkleider, Backfisch-

Kleider und Röchke.

Promenaden- u. GeselIschafts- Roben e nach Mass
n in eigenen Ateliers unter erprobter
Leitung preiswert angefertigt.

Sardinen.
Zorli Weiss, crème u. farb., engl. 175--36.00 M.C ar dinen Täll, Spachtel, Fenster

8 Band- Arbeit Stores in allen 150--35. 00 M.Ston es Breiten, Fenster 1
Tarhsn o bach Künstler-Entwürfen, )75--25.00 M.01 hänge Leinen- u. Fantasiegewebe 2

Dekoratio hen aus Tuch, Plüsch, Leinen 37545.00 M.
in allen Farben

Zug r dinen, e eme a enWeiss, creème und bunt,
das Fenster 10-14. 00 M.

0 5010.00 M.Weiss, creème, Tüll,
Tuch und PlüschLambrequins,

cJeppioſſe.

in verschied. Breiten,Läuferstoffe
Läuferschoner

gewebe, Japan-Matten

Möbelstoffe Moquettes, Plüsche,
Fantasiegewebe Meter

r j a echte Orient- Teppiche bisI'eppiche, zu den grössten Salon- 112940. 00 M.

teppichen qmT die besten deutschen Er- 00--180.00 M.I'eppiche, zeugnisse in allen Grössen 6
Vorleger und PFelle in allen Grössen 125—30. 00 M.

0 4076.00 M.

Abtreter in Cocos, geflochten u. Plüsch- 0 258.00 M.

200-12.00 M.

Decßen.
Tischd ecken in jeder Grösse und

vielen Farben

Diwandecken aus Plüsch- u.
Fantasie-Gewebe

X7 nach Künstler-Ent-W aschdecken würfen, gewebt und 180--12. 00 M.
gedruckt

150--36. 00 M.

59090. 00 Mk.

Reisedecken Paids engl. u. deutsehe 300-40. o.
Waren., Seidendecken

7 Aull, Täll, Pique, Watfel, )00--80.00 M.Bettdecken ein- und doppelbettig 2
30. 00 M.Schlafdecken und Steppdecken in

allen Farben

Bettstellen
für Erwachsene

M. 8.75 bis M. 120
Für Kinder

M. 11.50 bis M. 45
Matratzen

Keilkissen
Inlett,

Dowlas, Droell,
Leinen
Fertige

bettwäsche.

J

Sardoinenscreste r r Hedeutend unter Grels.
Strümpfe.

Damenstrümpfe schwarz und
farbig, Wolle

Baumwolle, Seide Paar
Herrensocken Seide Vigogne Paar

Kinderstrümpfe a Alur Pen
Füsslinge zum Ersatz für schadhafte

Strümpfe, Wolle u. Baum-
wolle

0.5010.00 M.
Wolle, Baumwolle, 0 254.50 M.

u. Söckchen für 0 407300 M.

Paar 0.30 65 M.

Herren-Trikotwäsche,

Normal Näse ſie.
Damen-Tricot- Wäsche mgewebt und gestrickt.

erprobte Systeme in
allen Weiten,

Kinder-Trikotwäsche für jedes Alter.
Kombinations- und Reformbeinkleider.
Reitbeinkleider für Dowen und Herren

Anterrécke.

Seidenvolant

Taffetunterröcke v
Spitzen-Volant

Velours- u. Moirée- Unterröcke
3.50--45.00 M.

Tricotunterröcke ne 1020 409. Wat.
1750-90.00 M.

Weisse Unterröckevaaeeene 320—6500 u.

Guatra- Angebot v. Damenſiemden mit eleganter Stickereipasse u. Fältechen,
Achselschluss aus bestem Wäschetuch

mit reicher Madeira-Stickereipasse, hand-
gestickt aus prima Renforcé

A. D. s5

A. D. 25

Besonders

preiswerte

Prima Lammleder mit 2 Druckknöpfen
00Prima Schlupf-Handschuh, 6 Knopf lang 2 M.

Mit eleganter Aufnaht.

Clacé-Handschun
50Be 2. u Co.br. Steinstr. 8687. Halle a. S. Marktplatz 21.

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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Bekanntmachung.

Der Herr Finanz- Miniſter hat Druckhefte,
in welchen der Text

des Doppelſteuergeſetzes vom 22. März
1909,

b, der Geſetze, betreffend die Abänderung
des Einkommenſteuergeſetzes und des
Ergänzungsſteuergeſetzes, vom 18. Juni
1907 und vom 26. Mai 1909 und

o, der g8 8 und 9 des Geſetzes, betreffend
die Bereiiſtellung von Mitteln zu
Dienſteinkommensverbeſſerungen, vom
26. Mai 1909 und die durch dieſe Ge-
ſetze notwendig gewordenen Aenderungen
der Ausführungs- Anweiſung vom 25.
der 1906 zuſammengeſtellt worden

nod,

herausgegeben.

Magiſträte, Gemeinde- und Gutsvorſtände
ſetze ich hiervon mit dem Bemerken in Kennt
nis, daß dieſe Hefte in R. v. Decker's Verlag
Berlin käuflich zu erhalten ſind.

Jch bemerke, daß die Formulare zur
Staatsſteuerliſte. zum Kartenblatt, zur
Staatsſteuerrolle und Gemeindeſteuerliſte eine
Abänderung erlitten haben.

Bezüglich der Kartenblätter iſt die den
Beſtimmungen entſprechende Richtigſtellung
ſeitens der Magiſträte ſ. Z. durchzuführen.

Die Abänderung bezw. den Neudruck der
hier außerdem genannten Formulare veran
laſſe ich.

Die Magiſträte erſuche ich um baldige
Mitteilung, ob und wieviel Bogen Formulare
ſie zur Staatsſteuerrolle und zu dem Perſo-
nenverzeichnis bezw. Gemeindeſteuerliſte von
der hieſigen Kreisblattdruckerei zu beziehen
beabſichtigen.

Der Formularbedarf für das platte Land
iſt mir bekannt.

Merſeburg den 11. September 1909
Der Vorſitzende

der Veranlagnungs- Kommiſſion.
Graf d'Haußonville. v

Provinz und Umgegend.
Magdeburg, 30. Sept. Die Stadtver

ordneten zu Magdeburg lehnten geſtern die
geforderte allgemeine Lohnerhöhung füe
alle ſtädtiſchen Arbeiter ſowie die Gewährung
ziner Teuerungszulage ab, weil die Stadt
keine Mittel dafür zur Verfügung habe.

Weida (Thüringen), 1. Oktbr. Der Kgl.
ſächſiſche Stattonsvorſteher, der im Laufe der
Zeit bahnamtliche Gelder in Höhe
von 3000 Mark unterſchlagen hat, heißt
Tittel.

Lützen, 1. Okt. Das diesjährige
Guſtav AdolfFeſt der Ephorie Lützen
fand am vorigen Sonntag in Zöllſchen
ſtatt. Als Feſtredner war Herr Paſtor Kitze
aus Seehauſen gewonnen.

Ziegelroda, 1. Okt. Se. Königl. Hoheit
Prinz Adalbert beendete am Dienstag
ſeinen diesjährigen hieſigen Jagdaufenthalt;
er reiſte vormittags 10 Uhr mittelſt Auto-
mobils ab und zwar nach Jagdſchloß Kiſſel
im Meining'ſchen. Die Geſamtſtrecke während
ſeines Gtägigen Aufenthalts betrug 5 Hirſche,
und zwar 1 Zwölf-, 3 Zehn- und 1 Acht-
ender.

Erfurt, 1. Okt. Die Stadtverordneten
bewilligten in der heutigen Sitzung 2710000
Mark für den Neubau einer Kavallerie-
kaſerne. Die Grunderwerbskoſten ſind da
bei nicht eingerechnet.

Halle (Saale), 1. Okt. Der ſtädtiſche
Finanz- Ausſchuß genehmigte den Ankauf der
Halleſchen Straßenbahn durch die
Stadt unter den bereits früher mitgeteilten
Bedingungen. Ein hieſiger Student
ſchoß ſich auf den Klausbergen eine Kugel in

den Kopf und zwei in die Bruſt. Er wurde
in hoffnungéloſem Zuſtande in das Diakoniſfen
haus gebracht. Tiefſinn iſt der Grund
zur Tat.

Wallendorf, 28. Septbr. Kürzlich
fand im hieſigen Gaſthof eine Verſammlung
der Kohlenfel beſitzer ſtatt. Wie urſprünglich
beſtimmt, follte in dieſem Jahre noch mit dem
Ausſchachten der Kohle begonnen werden.
Ja letzter Zeit iſt nun ein Schacht gegraken
worden und man hat dieſe Kohle zur Prüfung
nach Magdeburg geſchickt, wo die Kohle für
gut befunden worden iſt. Da ſich aber bis-
her noch kein Käufer gefunden hat, iſt der
Vertrag mit den Kohlenfeldbeſitzern bis zum
1. Oktober 1910 verlängert worden. Die
Arbeiten mit der Geradlegung der Luppe
zwiſchen Wegwitz und Zöſchen ſchreiten nur
langſam vorwärts, da nur einige 30 Arbeiter
daran beſchäftigt ſind. So dürfte die Fertig
ſtellung des neuen Laufes bis zum 1.
November d. J. noch nicht beendet ſein.

Vermiſchtes.
Saßnitz, 1. Olt. Jn der Raubmordan-

gelegenheit auf Rügen glaubt man jetzt einige
Spuren zu haben. Man bringt die Täter in
W nmerßang mit dem Diebſtahl eines Segel-
oots in Wyk bei Grei'swald in der vergangenen

Woche, ferner mit einem Diebſtahl am Sonnabend
in a einem Segelboo diebſtahl am
Mordtage (Mittwoch) in Stralſund. Die
Unterſuchung hat ergeben, daß wahrſcheinlich die
beiden Mörder zwei Männer müſſen wenigſtens
an der Bluttat beteiligt geweſen ſein in Greifs-
wald das Boot geſtohlen und nach Saßnitz gefahren
ſind. Sie haben dort das Boot verlaſſen, wo es
herrenlos aufgefunden wurde. Am Sonnabend
haben ſie einen Einbruch in Saßnitz ausgeführt,
bei dem ſie aber geſtört wurden. Die Verbrecher
ſind nun in den Wald geflohen und haben dann
am Mittwoch den Doppelmord ausgeführt. Nach
der Tat ſind ſie wahrſcheinlich mit der Bahn nach
Stralſund gefahren, haben dort wieder ein Boot
eſtohlen und ſind auf dieſem geflüchtet. Aus
tralſund werden jetzt Polizeihunde nach der

Mordſtelle entſandt werden. Die Sektion der
Leichen findet morgen ſtatt.

Stuttgart, 1. Okt. Jn Stuttgart treibt zurzeit
eine gefährliche Einbrecherbande ihr Un-

weſen. Nachdem ſich ſchon in den letzten acht
Tagen eine größere Anzahl von Diebſtählen er
eignet hatte, bei denen den Einbrechern meiſt
Uhren und Juwelen in die Hände gefallen waren,
iſt in der vergangenen Nacht in dem Bijoutieere
geſchäft von Eugen Kaufmann ein großer
der wenn Ruler Der verübt worden. Den

inbrechern fielen Goldwaren und Schmuckgegen-
ſtände, darunter viele Brillanten, Perlen und
Diamanten, ſowie bares Geld im Werte von über
100 000 Mk., in die Hände. Die Wertſachen waren
in einem Kaſſenſchrank älteſten Syſtems aufbewahrt
worden, den die Einbrecher öffneten. Die Täter
ſind von niemandem bemerkt worden und ungeſtör
entkommen.

Kleines Feuilleton.
Ein PreſſezBureau des Magiſtrats

iſt, wie an anderer Stelle der vorliegenden
Nummer mitgettilt wird, am 1. Oktober er.
in Berlin ins Leben getreten, das einem
Magiſtrats- Aſſeſſor unterſteht. Auf dieſe
Weiſe ſoll die Bürgerſchaft ſchnell und aus
führlich über alle ſtädtiſchen Vorgänge, die
die Allgemeinheit intereſſieren, unterrichtet
werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei
Mitteilungen an die Preſſe durch dieſes
Bureau mit voller Unparteilichkeit verfahren
wird, und es iſt anzunehmen, daß dieſes
gute Beiſpiel von Berlin in anderen Städten
Nachahmung finden wird. Ob ſich die Ein-
richtung nur auf Alt-Berlin oder auch auf
die Vororte erſtreckt, iſt aus der Notiz nicht
erſichtlich, jedenfalls iſt das gute Beiſpiel
nachahmenswert.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Karlsruhe, 2. Okt. Bei einem Auto-
mobilunglück auf der Chauſſee zwiſchen
Raſtatt und Kuppenheim wurde der Chauffeur
getötet und ſieben Perſonen ſchwer verletzt.
Eine junge Frau erlitt einen Oberſchenkel
bruch und ein Herr aus Straßburg erlag
ſeinen Verletzungen in BadenBaden.
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Fahrplan,
gültig vom 1. Oktober 1909 ab.

Richtung Merſeburg-- Halle.
Ab Merſeburg: früh 5 Uhr 8 Min. (nur Wochen-

tags) 2. bis 4. Kl., 5 Uhr 41 Min. (Eilz.) 1.--3. Kl.
6 Uhr 20 Min. (1.--4. Kl.) 7 Uhr 10 Min. (2.-4. Kl.
8 Uhr 41 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min.
(1.--4. Kl.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
57 Min. (2.--4. Kl.); 12 Uhr 47 Min. (1.--4. KI.);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.-3. Kl.); 8 Uhr
7 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (2.-4. Kl.); 5 Uhr 11 Min.
(Eilz., 1.--3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abd s. (2.--4. Kl.);
7 Uhr 44 Min. abds. (2.--4. Kl.); s Uhr 2 Min. (Schnellz.
m. Zuſchlag, 1.--3. Kl.); 9 Uhr 17 Min. (I.--3. Kl.);
10 Uhr 17 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr 47 Min. (2.
4. Kl.)

Richtung Halle Merſeburg.
Ab Halle: früh 3 Uhr 14 Min. (2.-4. Kl.);

5 Uhr 48 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.);
(bis Merſeburg). 7 Uhr 55 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 8
Uhr 40 M. (2-—-4. Kl.); 10 U. 20 M. (2.-4. Kl.); 11 Uhr
32 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 1 Uhr 16 Min. nach m.,
(1.--4. Kl.); 2 Uhr 10 Min. (2.-4. Kl.); 3 Uhr 36
Min. (Eilz. 1.--3. Kl.) 4 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.) 5
Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.); (bis Merſeburg) 5 Uhr 55 M.
(1.--4. Kl.); 7 Uhr 38 Min., ab d s. (Eilzug 1.--3.
Kl.); 8 Uhr 10 Min., 9 Uhr 55 Min. (2.-4. Kl.);
11 Uhr (2.--4. Kl.); 12 U. 25 M. nachts, (1.--4. Kl.

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 34 Min. (2.--4. Kl.

6 Uhr 7Min. (2.--4. Kl.); 8 Uhr 13 Min. (Eilz., 1.-3.
Kl.); 8 Uhr 59 M. (1.--83 Kl.) nur bis Corbetha;
10 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr 47Min. (Eilz.
1.--3. Kl.); 1 Uhr 34 Min. mittags (I.--4. Kl.); 2 Uhr
30 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 51 Min. (Eilz. I.--3. Kl.);
4 Uhr 29 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min. abds.
(2.--4. Kl.); 7 Uhr 53 Min. (1.-3. Kl., Eilz.); 8 Uhr
25 Min. (1.--4. Kl.); 10 U. 15 M. abds.; 11 Uhr 18
w (2.--4. Kl.); 12 Uhr 45 Minuten nachts (1.
4. Kl.).

Richtung Merſeburg Mücheln.
Merſeburg ab: 5 Uhr 20 Min. früh, 8 Uhr 20 Min.,

11 Uhr früh, 1 Uhr 40 Min. mittags;4 U. 10 Min.
nachm., 6 Uhr 18 Min., abds., 8 Uhr 30 Min.
Außerdem 10 Uhr 25 Min. abds., nur Wochentags
und 11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonntags. Sämt-
liche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 4 Uhr 30 Min. früh, 6 Uhr 10 Min.,

(Vom 1. April ab), 7 U. 10 M. bis 31. März,
9 Uhr 50 Min., 12 Uhr mittags, 3 Uhr 5 Minuten
nachm., 6 U. 6 Min. abds., 7 Uhr 5 Min. abends,
9 Uhr 25 M. abds., nur Wochentags. 10 Uhr 35
Min. abds. (nur Sonntags.)

Richtung Merſeburg --Schafſtedt.
Ab Merſeburg: 5 Uhr 45 Min. früh, 8 Uhr

17 Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 40 Min. mittags,

4 Uhr 10 Min., 7 U. 25 M. (nur Wochentags und
nur bis Lauchſtedt), 8 Uhr 35 Min. ab ds. Außerdem
11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.
(Früh 10 Uhr 28 Min. ab Lauchſtedt nach Schafſtedt)
Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schafſtedt-- Merſeburg.
Ab Schafſtedt: früh 4 Uhr 45 Min., 7 Uhr

10 Min., 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 15 Min. (nur bis
Lauchſtedt), 12 Uhr 30 Min. mittags, 3 Uhr
6 Uhr 30 Min. ab ds. Außerdem 9 Uhr 30 Min.
abds., nur Sonntags u. Donnerſtags. Sämtliche
Züge führen 2.--4. Klaſſe.

9 Richtung Corbetha Leipzig.
Corbetha ab: 4 Uhr 20 Min. früh (2.-4. Kl.)

6 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 35 Min. (Eilz.
I.--3. Kl.), 9 Uhr 30 Min. (2.--4. Kl.), 10 Uhr 28 Min.
I.--4. Kl.), 12 Uhr 37 Min. (2.-4. Kl.); 1 Uhr
58 Min. mittags, (1.--4. Kl.); 2 Uhr 30 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl., 1.-3. Kl), 4 Uhr 27 Min.
(1. bis 3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.), 4 Uhr 46 Min.
(2.--4. Kl.); 6 Uhr 31 Min. abds., (2.--4. Kl.); 8 Uhr
52 Min. (1.--3. Kl. Eilz.); 9 Uhr 5 Min. abds.,
(1.--4. Kl); 11 Uhr 40 Min. (2.-4. Kl.).

Richtung Leipzig Corbetha.
Leipzig ab: 4 Uhr 45 Min. früh; 5 Uhr 20 Min.

(nur Wochent. u. nur bis Markranſtedt); 7 U. 17 M
(1.--4. Kl.); 7 U. 35 M. (nur Wochent. u. nur bis Mark
ranſtedt, 2.--4. Kl.); 8 U. 55 M. (2.-4. Kl., nur bis
Markranſtedt); 9 Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.); 11 U. 40 M.
(2.--4. Kl., nur bis Markranſtedt); 12 Uhr 47 Min.

mittags (2.--4. Kl.); 1 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.),
3 Uhr 15 Min. (Eilzug, 1.--3. Kl.); 5 Uhr 5 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl. 1.--3. Kl.); 5 Uhr 15 Min.
(2.--4. Kl.); 6 Uhr 20 Min. 6 Uhr 50 Min. (2.
4. Kl., bis Markranſtedt,, 7 Uhr 25 Min. (1.-3.
Kl., Eilz.); 7 Uhr 30 Min., 8 Uhr 30 Min. (2.--4.
Klaſſe, nur bis Markranſtedt, 9 Uhr 28 Min. (1.

4. Kl.) 11 Uhr 50 Min. (1. bis 4. Kl.).
Richtung Corbetha--Pörſten.

Ab Corbetha: 4 Uhr 55 Min. früh; 6 Uhr
22 Min., 8 Uhr 34 M. 12 Uhr 3 M. mittags;
4 Uhr 10 M.; 8 U. 8 M. abds. Sämtlliche Züge
führen 2.--4. Klaſſe und haben außer dem Zuge
6 U. 22 M. früh Anſchluß nach Lützen.

Richtung Pörſten--Corbetha.
Ab Pörſten: 5 Uhr 33 Min. früh; 7 Uhr 59 M;

früh; 11 Uhr 26 Min. 3 Uhr 17 Min. nachm.
7 Uhr 25 Min. abd s.; 8 Uhr 29 Min. abds. Sämt-
liche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schlettau Lauchſtedt.
Ab Schlettau: 7 Uhr früh; 9 Uhr 50 Min.,

1 Uhr 18 Min. mittags 2 Uhr 43 Min.; 6 Uhr
15 Min. abds.; 9 Uhr 14 Min. (nur Wochenta gs),
12 U. 5 M. nachts (nur Sonntags). Ueberall 2.-4. K.

Richtung Lauchſtedt-- Schlettau.
Ab Lauchſtedt: 5 Uhr 40 Min. früh; 8 Uhr

43 Min. 11 Uhr 46 Min. 2 Uhr 8 Min. nachm.
3 Uhr 35 Min. 7 Uhr 5 Min. abd s (nur Wochen-
tags); 9 Uhr 55 Min. (nur Sonntags). Ueberall
2.--4. Klaſſe.

R 0 ntik ien Glenlner Versaume W mereeine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshäuser nat. Gicht- J BCKAdwasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stärkste 0 m ver atteTherme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als W i d f. Nouesto amtiioho Prüfungspecifisch wirksam gegen: e S el amp S e nKheuma Nieren- und e re Kohlenverbrauen:bieht, Ischias, Stelnleiden, Blasenerkrankungen. Pufzextrakt lokomobilen S 404 kg
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. IIaupt- von 10-800 S r eIiederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit Ein einziges inneres Steuerungsorgan für jeden Zylinder Vollkommenste über FleHeilberichten kostenfrei durch nitzer- Anordnung Leichte Überwachung und Zugänglichkeit aller Teile Pu

bichthag Assmannshausen am Rhein Saison Mai Zweigburcau in Leidzig, Tröndlinring 4. veſbis Ende Sept. U r2t 7 I.e An Be M 900 000 Hausliſten. feſtAlt Heidelberg. R besser de r Mengen anf gung- 2tHeRes Verkehrsleka x re 4 lange Jahre unkündbar, auf erste L ſritens der Herren Orts-
gemütliches Verkehrslokal. als anden Ackerhypothek zu 400, auf II. orſteher bitten wir recht bald voFreundliche Bedienung. r Lnaven ha hen Anzüge. Wetter 2 Stelle billigst sofort oder 1910 bewirken zu wollen, damit die na

Pellerinen, Männerhoſen, Jacketts, zahlbar auszuleihen Verſendung prompt exrfolge 5Zu zahlreichem Beſuch ladet ein „Anzüge, Coſtümröcke uſw. außer e S kann. Noigen
e Kosera, an der Geiſel. Halle a. S. Kreisblatt Druckerei. aFür die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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